
Stippcrs 
für Frauen 

Kommt und seht unsere neue Aus- 

wahl von niedrigen Schuhen fü- 

Ssmtnergebmuch. 

Wir haben die schönste Pakt-e von 
» 

Oxfotds dse je gezeigt muss-. 

Alle reueften Moden zu 

.2«00, .2.50 Und 83.00 

lisctTllM VEESLE 

Zell-s mal Sboo store, 

fndezüchtetn hiermit zur Nachricht, 
daß mein Volldlut Pekcherons 

eugst M 6 Jahre alt, 1800 tb 
seh-er, nährend dieser Saite-n auf meiner 
Fern-, 5 Meilen füdöstL von der Stadt 
zur Deckung von Stute-I bereit steht. 
Preis 08.00. 

2 M. DICK NIZTPBLDT. 

April Speziule 
Its der Pause-Küste- 

Sehr günstige Eteursionekaten nach 
der Pneisiusküfte während der 
Sommersatson von 1908, einschlie- 
ßend Spezialdaten nach Caltfomn 
itn April wie folgt: 25 und 26 
April. Illustration, nur Wo für 
Rundketfr. Die Küftentour tst die 
schönste Eifenbohnteise in der Wett. 
Macht sie diesen Stimme-; such 
niedrige Genug-Roten während 
während April. 

Rad Island- und 
socky Institute-R 

für Eue Sommerferien in Colum- 
do, Wyoming, die Block Vills, 
oder Yellowsione Pack· Sehr nie- 
detge und anziehende Sommer-Tou- 
riftenkaten nach den kühlen Berg- 
eessotts —- nach dem isten Juni. 

demiucheessentem 
An ersten und dritten Dienstagen 
nach dem Besten ten Allgemeine-h 

sk- Ooen seiten: 

satttonimksuf sitt Auswahl der 
neu bewässetten Ländeteien unter 
dein Oregon Becken oder dem Wi- 
leyiOksden, nahe cody Offen 
tm Wot, 1908. sue-d glänzende 
Gelegenhetten für Minimum-f- 
acht-sen von Regierungsdesvössertea 
Studenten gehe Gerte-nd, Wyo. 
Schacht D. Elen- Deeper, Land- 
ischmsseskunfthdreem Otnqhm 
Te Its-d persönlich LendspehergErs 
einst-neu leiten nach sent Bis Horn M III erstes Und dritten Dien- 
stes ettel jeden Ren-te tin Som- 
set. 

J 

Thos. Eos-oh 

Titel-Agnus Grund Island Neb. 
L. G. Ost-ty, O. P. Ol» Omshs Nel- 

Isitsp sitt-minnen 
Mr sehe- itst Kontrast- ein für das 

Zieh-n us Säften für kommende 
soff-s- Jem Ue sum-st- syst-schen 
III-I Um lse Ost gar Fabrik 
tut-en- I usuall, 

Grund Ists-d Cassius Co 
W 

CHOR-Oska. 
Wit- EDUARD-Mii- 
Ists-· 
— 
— O 

·.,4 

WMUMM 
uiteimuysmtwk 
M sitt site- Ics seie- tin 

stim. 

Heim-he Jam. weiche- Fkimgsi Mi, m HZZ sbet die mbetdmn u eu, we du 

Os«.-:s».sspse·»s«·»,z betü te Rief-u- 
mtd Zahn-Medizin eqiel 
wurden. 

Sie ist der größte Indi 
iniiche Triumph des W 

Sahthundenk Sumpf- 
wurzel wurde entdeckt smi 
law-ihrigen- Sacheu vol 

Dr. Kilom-, dem quer 
konnten Nie-ken- und Vl- 
ieni«äpnialisten, nnd da- 
iich einen Ruf erworbe- 
iüt pro-wie deilimth 

stm Rücken-E Harniäum Plain-keimt ual 
Brig 'iche Hiierenkrsnkheih bit STIHUOM Att- 
voa iemileidcm 

Dr. teil-an's stebMis ist 
keineswegs empfohlen jin Alles, find Sie Fbei 
mit Nieren-, Leber- und Blasenleztkeu bei-meet4 
so ist gerade sie das Mittel, pas Tiefgebeugten 
solltet-. Swpwatzebikedi 'n wurde im stehet-s 

ten yet-bitt in vielen stillen, m« Hoipitälmt 
hl wie such veivatim, nnd hat sich io erfolg- 

keich wissen, baß ein Sondererereiakomves 
smiwstrs wurde, im alle Leier dieiek Zeitung, 

weiche dieselbe noch naht cum-U eme Inbe- 
Flssche- sehst eian BUT-g du Jhgen Näher-es 
Uwa wie Sie erkennen können. daß Si- 
Rimag oder Blase-kleiden haben, poititei zu Les-den« 
Wem- Sie darum Kreises-, bitte erwähnen 
Sie, baß Sie die genndse csseste in dieses 
Blute gelesen und senden Sie zugleich Jlm 
Ihr-sie an Dr. Lilmer 
ek- (7o., Liugbamion, s- 
JL Li. Die reguläten 50 
cem and einen Toll-r 
Fittichen sind m allen 
Apotheken w habet-. Lebt-entsen- m 
Mache-a Sie keinen Jn- SvmvlwnuelsW 
klinge, merken Sie sich den Namen Eumpiwmzkj» 
Dr. Filum-S Snmviwuneiskicdmm sowie sit 
Adresse Bin bono-, Hi· Y» die an jeder Flasche 
angebrachi ie. 

Der Kampfer, derallgernetn 
zur Konservirung von Pelzwert be- 
denkt wird, hält davon zwar die Mot- 
ten fern. beeinträchtigt aber die Schön- 
heit des Pelztverts. indem er dessen 
Farbe bleicht und der Glanz vermin- 

o 

Weiblicher Jndianers 
A g e n t. Fräulein Clara True von 
Los Angeleg, Kal» eine junge noch 
nicht 20 Jahre alte Dame, die aber als 
sehr energisch bekannt ist, wurde zum 
Jndianer-Agenten in Palrn Springs- 
ernannt. 

Schmerzen können schnell einßeßettt nier- 
den. Dine We Sei-achtet ke. Syst-mitteni- 
Iehtcltletten beseitigt Eben Schmerz über- 
all, in 20 Minuten! userdem ii sie nd- 
solut sicher. Schmerzhctte Perioden bei 

Zeiten« Neurelgte erst-. hören noch einem 
blett schnell ens. The-. Jessen. 

Der Delpbin istein vorzüg- 
licher Wetterpropbet. Während ein 
Gewitter oder ein Seesturnr tobt. er- 

kennt der Schiffer das nahe Ende des 
Unwetters ganz sicher, wenn er siebt, 
daß der Delphin anfängt, sich aus den 
hohen Wellen zu tummeln. 

Arn dichtesten bebö ltert 
unter den selbstständigen Ländern Eu- 
ropas ist Monate-; es hat auf den 
Quadrattilometer Areal (1 Kilometer 
= 0.62 englische Meilen) 690 Ein- 
wohner me folgt das Königreich 
Sachsen rni: 280 und dann Belgien rnit 
231 Einwohnern auf derselben Fläche. 

Sees-s der See-e 
Iird verursacht durch Still-stand der Leber 
nnd Ging-weide. llrn diese letzterer-den« so- 
vie nah Lapi-eh, Biliösitnt nnd das Gift 
welches Gemacht bringt, aekrnt De. King,i 
Ne- ste Pist, die zur-erlöst en Reini er 
vel die Arbeit the-n obere fehlen er 
tue Webetnsen spetheterrh 

W 

Der Robachch welcher in 
den Schtnucksteinschleisereien des Nahe- 
tbnlei verarbeitet wird, tomrnt aus 
Brasilien und wird in Fässer-I oder 
Ochsenhänten importirt. 

Etwa 200,000 Schock 
Garten gelangen alleinvonLübs 
benan. Provinz Brandenburg ans 
jährlich nach den größten Orten 
Deutschlands zur Versendung. 

Die Kasseebäume errei- 
chen in gutem, tiesgriindigen Boden ein 
Alter von 30 bis 50 Jahren, während 
sie in geringerem Boden oder unter un- 

RM· Verhältnissen schon mä 15 
en eingehen. 

0100 Uhu Dr. Sboop süt irgend etnen 
frischen Fall Grippe oder atmet Hexentanz 
den eine 25c Schock-let Prenemtcs nicht hebt- 
Wac halten Sie von einer solchen OfserteT 
Des Doktors felsenseftes Vertrauen In diese 
kleinen kanditten Gold tsuke Zodiak-Pre- 
ventics—ist sicherlich vollständia. Es sind 
IIOO gegen 25c—— eine gute Proposition 
Und nicht zu vergessen, dabei enthalten Pre- 
venttzs kein Ein-tin keinistdtühtmitteh nichts 
Scheust-I odet niederliche6. Vneunsonis 
würde sich eie einstellen wenn Ekkäitunsen eine-gehoben würden. Sichek und veri se- 
nd tsiedetnden Kindern. 48 Pkevemics 

25.. Theo. Jessen," 

Dispos wenigen·Jahs 
t e n war der Fleischvetbetntjp skn 

Tritten nur ungefähr 46 Pfund per 
ps jährlich. Aber er wächst stetig, 

ttoß der Bettheuetung des Meist-Hex 
Wenn unter den Angel- 

s a ch s e n jemandes Gesundheit ge- 
trunken wurde, wurden so viele Becher 

Mi, etl- det Name der Person, beten 
ans-gebracht wurde, Buchstaben 

hatte. 

ci- W us I. Ists-« 
Mit we ich Æbte eines Gesund- 

— d , d WANT :- , esmzz Iei- nts W M « 
O. G. zanke-eh sen St 
Meist sann M 

n it- «ts,«thm·-m Ost-»ein years-. 
nies- UUM nnd Mitte Indes 
Zeu. its- in m- upon-me 

«
-
 

Hm- dos m Jus-ists 
Harzflecke aus Klei 

beruht-entfernen Mai 
I taucht ein Stückchen Flanell tn bestes 
". Spiritus, benest auch den Fleck dami 
f und reibt ibn unter öfteeem Eintauchei 
« tn Spiritus, mittelst des Flanellläpp 

chens beraus. 
Seidenstritmpfe. farbige 

Nach zweistündigem Einweichen in tali 
tem Wasser wäscht man die Strümpf· 
in kaltem, weichem Wasser mit venetias 

; nischer Seife, spitlt fee tüchtig, läßt sit 
s halb trocken werden. zieht sie glatt unt 

plättet sie trocken. 
Reine Leinwand zu er- 

l e n n e n genügt es schon, einigt 
Tropfen Leinöl auf den Stoff zu bein- 
gen; der Leinenfaden erscheint dadurck 
bald durchsichtig« gelblich, wie Oel- 
dapier, indessen die Baumwolle under- 
ändert weiß bleibt. 

Pitante Eier. Die Eier 
werden ziemlich hart gekocht, der Länge 
nach halbtrt, mit geriebenem Rauch- 
fletsch und Napel-ji« oder Senf und ge- 
riebenem Kräutertäse bestreut; dann 
wird eine Remouladensauce darüber 
gegossen und sie zu feinen Butterbroten 
gereicht. 

Pasfirtee Kartoffel- 
s a l a t. Man passirt die abgeschäli 
ten gekochten Kartoffeln, herrührt sie 
mit Salz, Essig und Oel, böuft sie 
Weisung auf eine Mel und gar- 
ntrt sie mit zerbncktene Oel-, bartges 
tochten Eiern, Kapersc. Sardellen und 
RbadantitagSalat. 

Jtalienifche Dommel- 
Koteletten rnit Tornaten. 
Man taucht die schon vorgerichteten 
Kotelettem welche man rnit Salz und 
Pfeffer bestreut hat« in zerlassene But- 
ter und wendet sie recht gut in geriebe- 
nern Weißt-rot und Parmesantiise (ein 
Theil Weißbrot und ein Theil Käfe), 
wendet sie dann in geschlagenem Ei und 
nochmals in Weißer nnd Parmesani 
löse, worauf rnan sie in siedendeni 
Schmalz fchiin elb bäckt und nrit To- 
matensaure zu ifch gibt. 

Schimmelbildungen 
auf So uertraut. DasSauM 
traut zeigt ans seiner Oberfläche leicht 
Schimmeldildung. Sobald diese ein- 
tritt, befreie man den Vorrath von der 
obersten Schicht und gieße ein Glas 
reinen Branntwein darüber. Ein in 
Branntwein getanchtes Leintuch decke 
man ilber die gan e Oberfläche. nehme 
es aber alle acht age ab, wasche und 
trockne es. befeuchte ei wieder mit 
Branntwein und decke et iiber das 
Sauertraut· Hierauf zeigen sich keine 
neuen Schimmelbildungen mehr. 

Ein einfaches Mittel, 
Ameisen zu vertilgen, ift 
folgendes: Man nehme eine Speck- 
schwarte nnd nagele sie dergestalt auf 
ein Brett, daß an der Längsseite ein 
Raum zum Anfasfen freibleibt. Die- 
ses Speckbrett lege rnan in die Nähe 
der Ameisenlöcher und stelle ein Ge- 
faß, dessen Oeffnung die Größe des 
Sbeckbrettes hat, mit Wasser halb ge- 
füllt, daneben. Nach einigen Stunden 
wird das Sbeckbrett mit Ameisen dicht 
befest fein, und rnan hat nur nöthig, 
die Ameisen durch Ablloosen in den 
Wasserbehölter fallen zu lassen und 
dies fo oft zu wiederholen, wie sich 
Anteier auf dein Brett sammeln. 

Messer-klingen von 

Rostfleelen zu befreien. 
häufig lonnnt es vor, das an den 
Messertlingen lette, die durch Säu- 
ren entftanden d, nnbeobachtet blie- 
ben und sich später zu Rostfleaen her- 
ausbildetm Diese Flecke sind im all- 
gemeinen sehr schwer zu entfernen. 
Man entfernt sie nicht durch einfaches 
Busen auf der lederiiberzogenen Putz- bant. Als ein vorzügliches Mittel, die 
stechen zu entfernen, hat et sich be- 
währt, wenn man die Klingen erft rnit 
Petroleuni hefteeicht und sie dann auf 
heiser Steintohlenafche hin- nnd her- 
schenert oder mit diefer triftig abgibt 
die Flecken werden dann bald ver- 
schwinden. Sollte dies bei tiefeingei 
fressenen Stellen jedoch nicht der ll 
sei-. so muß nran ein scharfe-es l 
anwenden und die obere der 

hKlinge auf dein Schleifftein adlchleiiem 
T Gesangsverbesserung 
bei Kanarienvögein. Wenn 
Kanarienhiihne einen zu grellen Ton 
haben, so bringt man sie in einen Ka- 
stentiisig, der nur an der vorderen 
Seite ein Gitter hat. Jst man nicht im 
Besiß eines solchen, so nagelt man an 
drei Seiten Bretter on. Jn diesem 
geschlossenen Behälter hört der Vogel 
seinen Gesang stärker und besser, und 
ngch iurzer Zeit schon wird er sein 
Organ weniger anstrengen und zart 
und lieblich singen. Singen Kana- 
rtenhähne schlecht oder wenig, so dars 
man sie nicht« wie es häutig geschieht, 
zu einein zwar guten, aber beliebigen 
Sänger bringen in der Meinun , daß 
erstere von diesem den schönen chlog 
erlernen werden. Dieses wäre ver- 

M Mühe, denn ein Konaeienhohn 
nur dann von einem Vorschlä- 

see, wenn beide Vögel, Vorschl« 
nnd Schüler, von einein und dem el- 
ben Stamme sind. Jni anderen lle 
derdirdt der schlecht singende Bose den 
beise- stngeudm. de MWZMZI such die Vögel vie schien-m igeus 
schosten eher annehmen alt die guten. 
cs muß aber der Borschliiger an sei- 
nem alt-u nies- mbieioeu, würde 
man ihn etwo zu dein zu bessernden 
bringen« so site-de er gar nicht singen. 

-
-
-
-
·
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sehnndluna der III 
lenhufr. Inier hjahreehedli 

llen in’s Freie kommen, beziehunges Eifrim rde wennsieautdei 
Kvppel zur·ck find, hält es der Land- 
ipirth fiir nöthig, die Hilfe seine1 
Pferde zu untersuchen. D e hufpflegi 
ist ja bei der heutigen Pferdezucht vor 
der größten Bedeutung. Denn was 
niiht ein gut entwickeltes Fällen, dal 
der Züthter abzusehen hofft wenn das 
T ier mit einem oder mehreren fchlecht 
ge alteten Vufen behaftet ist, oder bei 
dem infolge vernachlässigter Hufpfleat 
eine tiefgehende hornspalte entstanden 
ifi. Welchen Werth hat ferner ein 
Pferd in der Wirthschaft das leinen 
Menschen an sich herankommen laßtl 
ohne zu schlagen oder zu beißen. Tiefe 
Untugenden gewöhnt ficb das Thier oft 
an infolge falscher Behandlung beim 
Befchlagen oder bei der Bearbeitung 
der hufr. Es werden in dieser Be- 

» 
ziehung immer noch Fehler gemacht. die 
imstande find, das Fiillen, das vorher 
ruhi und fromm war, zu einem 
Sch« er zu machen. Derartige Zu- 
stände können aber vermieden werden, 
wenn der here felber das Beschlagen 
übern-acht Besonders bei einem jun- 
gen Thiere vermag man mit gutem 

ureden mehr zu erreichen als mit 
chlagen oder rauher Gewalt. Des- 

halb lasse man beim Ausschneiden der 
Hufe leine zwangsmaßtegeln anwen- 

möjegentheii. man rede dem 
Thiere gumt zu. streichle und bellopfe es; 
ifi es etwas aufgeregt, fo warte man 
ab. Der Schmied darf aber nie ver- 

en, dass er das Bein nie nach hinten 
in gestreckter, steiler Haltung 

seit den Binden dont Erdboden weg- 
iehen darf. Auf diese Weise wird er 

M und leicht seine Arbeit erledigen 
können und vor allem dem Fällen nicht 
Gelegenheit geben, seine Hinterbeine 
zu anderen Zwecken zu gebrauchen, als 
zu welchen sie beftimmt find. 

Durchsall der Kanins 
che n. Wenn Kaninchen die Eistre- 
rnente nicht mehr in Kugelsorm son- 
dern dickflüssig abgeben, so sind sie an 

Durchfall ertrantt, und diese Mant- 
heit fordert viele Opfer, wenn sie nicht 
von Anfang an erlannt und ihr nicht 
durch Gegenmittel möglichst frühzeitig 
entgegengetreten wird. Die Ursachen 
des Darchsalls sind recht verschieden. 
So lann z. B. nasses, erhitztes oder ge- 
srorenes Grünsutter Durchfall erzeu- 
gen, auch verdorbene, angefaulte Fut- 
terstofse oder viel Salat, namentlich 
auch der plöhliche Uebergang von der 
Trockn- zur Grünfiitterung kann die 
Ursache sein. Das beste Mittel gegen 
Diarrböe ist natürlich die Vermeidung 
der betreffenden Ursachen. Jst die 
Krankheit aber einmal da, so versucht 
man sie durch Diätveriinderung, 
Trockenfutter, namentlich heiser-, der 
außerdem etwas angerijstet werden 
kann. warme Stallung und reichliche 
Einstreu zu beseitigen. Der am Hin 
tettheil anhaftende Koth ist durch Wa- 
schungen mit lautoarmem Wasser zu 
entfernen. 

Die Geschlechter der 
Perlhiibner sindrecht schwerzu 
unterscheiden. da bei hat-n und henne 
sowohl das Gefieder als auch die Kör- 
per-form fast enau übereinstimmen, 
und es gehört schon eine tangere auf- 
merksame Beobachtung dazu, wenn 
man einen Unterschiedg feststellen will· 
Der Körper ist beim Hahn etwas grö- 
ßer; sein-e haltung ist auch etwas 
hoher aufgerichtet und stolzer als bei 
der Dennr. Das orn aus dein Kopfe 
ist bei dem do nsalls etwas höher 
und die Ke llappen etwas langer und 
breiter Die Backen des männlichen 
Thieres sind mehr bläulichtoeisx bei der 
denne dagege« röthlichrveik Leichter 
jedoch unterscheidet man die Thiere auf 
Grund ihres Geborens und der 
Stimme. Das Weibchen ruft «Paiad« 
oder »Als-l acht," dagegen das Männ- 
chen, besonders in der Poarungszeik 
NUotscheck ratscheckeckeaeckech « Wenn 
es dem Weibchen den host macht stellt 
es sich recht afsettirt auf die Zehen- 
spisem sentt sich und umkreist die Lieb- 
ltngshenne trippelnd und widerlich 

til-reimt 
r 

Fleischsütterung der 
u h n e r. Brot-aktive hütjner müs- 

en als Futter auch genügende Mengen 
animalischer Stasse erhalten. Rohr-z, 
blutiges Fleisch ist nicht zu eint-seinem 
weil dieses die Thiere zu sleischgierig 
macht Und sie zum Eier- und Federn- 
fressen verleitet. Daher tacht man das 
Fleisch, zerschneidet es und vermischt 
es mit dem Weichsutter. Auch die beim 
Lachen des Fleisches erzielte Brühe 
lann Verwendung finden, da sie Nähr- 
salze und Reizstasse enthält, welche die 
Verdauung fördern und die Einma- 
dultion anregen. Zu der Fleischnahs 
rung sind auch die Jnsetten zu rechnen, 
welche die hühner im Freien finden, 
und wean den Thieren solche zur Ver- 
silgun ,stehen. so erübrigt lich vie Ver- 
abr ung künstlicher Preis-matt Die 
bekanntesten Priiparate sind wohl Lie- 

« 

s sleischmehl und Spratts Fleisch- 
ersGeslitgelsutter. Diese Pröparate 

werden etwa im Verhältnis 1 :10 mit 
dein Weichfutter vermischt und durch 
seseuchten mit warmem Wasser zu 
einer lrürneligen Masse verbietet. 

Damit Truthühner 
(Pnten) sriih legen, sollten sie beson- 
ders gut gestittert werden. An war- 
nren Stellen lassen die Eier in 28 
Tagen erbriitem Am ten werden die 
Eier zwei Tage vor dem Unterlegen 
mit warmem Wasser beseuchtet, um 

nach Möglichkeit zu verhindern, daß die 
Wen beim Aueschltipsen in ver 
Schale lteclen bleiben. 

( 

Fkiihjahks-Modcu«zs(j 

J :- »so-IT 

Wenn man einen Anzug oder Rock 

braucht, sollte man diese Auswahl sehen ehe 
wau einkauft. Zur Untersuclntug wird 

« 

herzlichst eingeladen, und wir wünschen daß IF 
jeder, im Bewußtsein daß er willkommen « 

ist, diese Lager ansehen soll, einerlei ob er I 
bereit ut zu kamen oder nicht. . Hi 

u. u. novkn co; g 

«"E)Jt8k wiss-c cau- 
C r o o e r y 

Beste Auswahl 
von Feinsteu Grocerics 

Wse kaufen und verkaufen 

Produkte-, Mer, Mitternan 

Brot-wie Ablieferung 

nach »und smcm T- hul du sind-. 

.—- .,' 
l o 

T IT Ben« Block u« If kpb Ils 
, rss Jnkykpkndcnl —«)·-O 

k-« WI. VSlT »H- 

pusnsy ris- U·. M, I O. U. 
U.-«Vkriammlung jeden ersten und dritten 
Mittwoch tm Monat m Im I O U TO 
Volle. Ansicht-use Brüder willkommen· 
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EBBITT öx HART. 
— Tbletåkzte.s-ss 

Hpspnat 412 westl. site Straße, hmm 
Indisfcsn’å Schnuer 

ji«-is H « BU- w« NJZMHJJQULJL I Guts-d »ML-xnd, Ned 

ZEij Is. muss-mu- 

Arzt und Wundarzt, 
Osfm tm Indipkubent Gebäude 

—- ... .».. -...· .- ...»-.- .—---... 

Kur für Rechten u. binary-idem 

Frei Iss Ist umso wie » sum zu fu«-« ers-se U 
mu- ksdm das-m seh-ims- IIICIIIU ti- 

Mpms Halm-Im m- cktechmh Sonn-f- Akiiu Mit-oc- 
Ihudnt uns Miniaturkunst pnscn ou. Sie-entg- Im- 
decsus Esum aus« lasseku. echtem as I 
III IIO, W Mast-altes ils-um« Mo- VIHL sus- 
sukhntkc du« 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Etat-orie- 
Die höchsten Pulse für Butter und 

Ein-, in Bank oder in »Amt«-z 
bezahlt 

L. NEUMAYER 
sllWeft - - Zu Straße. 

Flihrplan Usimgnjn C 

AUUYS Graus Jllsus, Dus- jskl 
meet-« kieuveh »Es 
Dmahm Oel-am s Exa- p« Binn, "«.« 

t. « viep Berti-nd, »F 
mai-:- .iky, »Hm rat-M- SL Lom- Son Zt 

nnd alle Punkte und alle M- 
Osi nnd Süd. West- 

C Züge sehen III-folgt- 
. 

I 
s M MADE-Ins III-Im, IRS Its-. F »O visit-Mast fu«-M k..d«, « 

Del- Ide, su. Lus, Ist-»s« s UBMks« , 

; »als-nicht tm. Ill« Guts- "« odi-!io.ssisu«««Y-snms0 F EIN-· 

Zssmtsltthåuh tiequ As- 
to s, sitt I. I« s III- tus. · q! ems. Gi. Haus« sen-, Ves- .«.— 

(Iu I. packte Ist. IM, c. EI. ' 
I hast-Man, Is US. wiss-I « »F Et. »Im nd Genus-h On. Luni w 

ils-Mutes WM r t. Mu- ssod, II I I. i « UT linkshin-. Stets-u- Osm In M 
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